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1. Beschreibung 
Das Vakuumstabilisierungsgerät "Unistabil" des VEB Kombin'at Impulsa, Werk 
Elfa EI;terwerda, dient zur Vakuumstabilisierung während des Melkproiesses am 
Euter. Es wir-i zwischen tvJelikzeug und zentraler Milchleitung zwischengeschö ltet. 
Das Gerät besteht aus einem Sammelbehälter (Melkkann,e) mit Deckel, einer 
Membronpumpe, zwei Pulsatoren, Milch - und Vakuumschläuchen sowie Doppel­

pulssch!: lUch. 

Der Karinendeckel, an dessen Unterseite die Membranpumpe befestigt ist, wird 
auf den- Sammelbehälter aufgesetzt und mit dem Tragebügel festgeklemmt. Die 

.. bei den ,Membranp-ulsatoren sind auf d,em Deckel angebracht und werden über 

.. Vakuum.schläuche und Verteilerstutzen, an die Vakuumleitung der Melkanlage 
angeschlossen. Ein Pulsator dient zur Erzeugung des wechselnden Druckes in, den 
Melkbe~herzwischenräumen, während dfl r zweite Puisator die Membranpumpe 
antreibt: Weiterhin befinden sich auf dem Kannendeckel der Milcheinlaß- und 
Milcha u'sga ngsstutzen. 

Zum Melken werden der Milchschlauch des Gerätes an die Milchleitung und der 
Vakuum'schlauch an die Vakuumleitung angeschlossen. Im Sammelbehälter 
herrschen die Druckverhältnisse wie in ,diH Vakuumleitung und an der Druckseite 
der Membranpumpe die Druckverhältni-ss'e der Milchl eitung ~ Die ermolkene Milch 
fließt in ,den Sammelbehälter und wird w,ährend des Melkens von der Membran­
pumpe durch den Milchschlauch in die :Milchleitung gedrückt. Die Milchförderung 
in 'cH~t1ilchleitung wird durch den Unter'druck in der Milchleitung unte,rstützt. 

Di-e Membranpumpe besteht aus einem zweiteiligen Pumpengehäuse mit zwei 
Neoprenemembranen, deren größte i.;;', Rhythmus -der Pulsfrequenz mit atmo­
sphärischer Luft und Unterdruck beau-fschlagt wird, so daß sie eine Hubbewe­
gUng ausführt. Diese Bewegung wird ,durch einen Bolzen auf die' kleinere Pump­
membran übertragen. Be'im Aufwärtsgang der Pumpmembran wird die Milch aus 
dem Sammelbehälter durch die Saugl~itung über eine Ventiltklappe ' angesaugt 
un:d d ie Ventilklappe in der Druckleitung gleichzeitig geschlossen. Beim Abwärts­
gang drückt die Pumpmembran d ie M ilch über die Ventil-klappe in die Milch-

,_leitung, wobei gleichzeit ig die Ventilkl:appe in der Saugleitung geschlossen wird, 
Das Vakuumsta,bilis'ierungsgerät "Unistabil" gehört zum Maschinensystem der 
Rinderhaltung. 

Technische Daten: ' 

Sammelbehälter ' 

Pulsator 

Gesamtmasse (ohne Melkzeug) 

Gesamtmasse (mit Melkzeug) 

Melkkanne 20 I, 
nach TGL 8611, Blatt 4 

Membranpulsator M 66 

8,7 kg 

10,6 kg 
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Abmessungen der Membranpumpe 

. Außendurchmesser 

Höhe . 
·Innendurchmesser: 

150 mm 
53 mm. 

'Steuerme~bran 10_5 in~ 
_Pumpmembran .. 95 mm .. 
Hub ca. 15 mm 
mittl. Förderleistung d. Membranpumpe ca. 3 kg/min 
Material . 

Membranen 
Ventilklappen 
Pumpengehäuse 

. Richtpreis 

Neoprene 
Neoprene . 

. PVC-H .·,e 
Komplettes Gerät 

. Membran 

Ventil 

2. Prüfungsergebnisse . 

2.1.funktionsprüfung 

330,- M 
1,50 M 
0,50 M · 

Dfe Messung der Fördeileistung der Membranpumpe erfolgte an zwei Geräten 
bei dreifacher Wiederholuhg der Messung für die · unterscniedlichenEinstellun­
gen. Die Ergebnisse sind in Tabelle 1 zusammengefaßt. 

Tabelle 1 

Förderleistung . der Membranpu';'pe des Vakuums~~biii~i~~ungsgerätes . 
(Testflüssigkeit:Wasser - Förde~höhe: 1,35/11) · · . . 

.. 

Unter~ru~k in der .Unterdruck in der Förderleistung (kg/min) bei Pump-

V,ak4umleitung Milchleitung pulsatoreinstellung von ... DTimin. 

(Torr) (T(frr~ 40 45 50 55 

340 . 200 1,96 2,31 2;64 3;05 
340 250 2,14 2,34 2,76 3,27 
340 350 2,43 2;79 3,18 . :3.57, 
380 200 2,01 2,26 2,ß6 3,03 
380 

. . 
250 2,18 2,2C/ -2;70 3,25 

380 350 2,44 2,80 3,22 3,55 
420 200 2,00 2,28 2,70 2,95 
420 250 2,07 2,32 2,65 3,15 
420 350 2,40 2,82 3,16 3,58 
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Der Einfluß des Gerätes auf die Unterdruckhöhe am Melkzeug wurde labormäßig 
mit Wasser als Testflüssigkeit durch Vergleichsmessungen ermittelt. Dazu wurde 
bei konstanter Förderhöhe von etwa 1,40 m 'und einem Ausgangsunterdruck von 
380 Torr in der Vakuum- und Milchleitung der Unterdruckverlauf in 'der ,Melk­
zeugzentrale einmal bei direktem Melken in die Milchleitung und einmal bei 
Einsatz des VakuumstabiHsierungsgerätes gemessen. Die Ergebnisse sind in 

Bild 1 dargestellt. 

Die Gegenüberstellung ·der Unterdruckverhältnisse beim praktischen Melkbetrieb 
mit und ohne Einsatz ,des Vakuumstabilisierungsgerätes ist aus Bild 2 ersichtlich. 
In Bild 2 ist der mittlere Unterdruck in der Melkzeugzentra.le beim Melken der 

gleichen Ku~ einmal mit~~~ eJnmClI ohne Vakuumstabilisierung, dargestellt. 

Das durchschnittHche Minutengemelk betrug beim Melken mit Unistabil 2,7 kg/ 
min und beim Melken6hri,e Unistabil 2,1 kg/min. Der Luftverbrauc:h ' des Vakuum­
stabiHsierungsgeräteseinschließlich Melkzeug wurde durch Differenzmessungen 

bestimmt und ist in Tabelle 2 enthalten. 

Tabelle 2 

Luftverbrauch des Vakuumstabilisierl:lngsgerätes 

Unterdruck Pulsfrequenz mittl. 
Luftverbrauch 

(Torr) (DT/min) (m3/h) 

300 45 ... 55 1,9 
350 45 ... 55 2,0 
400 45 ... 55 2,7 

Eine Beeinträchtigung der Pulsationsausbildung des Melkpulsators durch den 
Pum:ppulsator konnte nicht nachgewiesen werden. Die Haltbarkeit der Neopren­
membranen und Ventile wurde im Dauerversuch ermittelt. Mit der letzten" ver­
besserten Ausführung der Membranen wurden Standzeiten von etwa 1 000 , h er­
reicht. Die Ventile erreichen Standzeiten von über 400 h. 
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2.2. Einsatzprüfung 

Von Anfang Mai bis Anfang September 1971 waren 8 Unistabilgeräte in der 
Rohrmelkanlage des VEG Bernau im Einsatz. Die Geräte wurden zum zwei­
maligen Melken täglich insgesamt etwa 6 Stunden eingesetzt. Mit jedem Gerät 
wurden über 5000 Gemelke bei einer Gesamtmilchmenge von etwa 39000 kg 
Milch pro Gerät ermolken. Störungen am Vakuumstabilisierungsgerät traten auf 
durch ,defekte Membranen un.d Ventile sowie bei einem Gerät durch cjas Reißen 
des Pu mpengehä·uses. 

Beim Einsatz im VEG Berge lösten sich bei einigen Geräten die Anschlußstutzen 
im Pumpengehäuse: Ein tJbersaugen von Milch aus dem Sammelbehölter in (jie 
Vakuumleitung wurde während der Prüfung nicht festgestellt. Die Membranen 
erreichten während der Ei'nsatzprüfung eine durchschnittliche Standzeit von 
214 Betriebsstunden und di~ Ventile von 400 Betriebsstunden. 

Während der Einsatzprüfung wurden bei der Bedienung vqn zwei Unistabil ­
geräten pro Melker durchschnittlich 17 Kühe/ AKh gemolken. Die Bedienung ,des 
Gerätes ist einfach und erf~rdert keine ,besondere Qualifikation. Für die manu~lle 
äußere Reinigung und den Zusammenbau des Gerätes sind insgesamt etwa 
3 AKmin/Gerät und Melkzeit erforderlich. Zur Generalreinigung, einschließlich 
Demontage und Montage ,d~s Gerätes, werden insgesamt etwa 11,5 AKmin/Ge-
rät benötigt. ' 

, Die milchhygienische Prüfung des Gerätes durch das Institut für Milchforschung 
Oranienburg [1] erfolgte ~nter den Bedingungen der zweimaligen täg­
lichen masch'inellen Reinigung und Desinfektion mit einer 0,5% igen Gebrauchs­
lösung (Trosilin-flüssig-kombi) bei einer Einwirkungszeit von jey.reils 10 .. . 15 min 
und einer Ausgangstempe;otur von durchschnittlich 46 oe. Zusätzlich wurde in 
Abstän,den von 7 Tagen eine manuelle Generalreinigung m.it einer 0,3% igen 
Lösung durchgeführt. Die Untersuchungen erstreckten sich auf die Bestimmung 
des Wirkungsgrades der Reinigung und Desinfektion, die Bee'influssung mikro­
biologischer, chemisch-physikalischer und sensorischer QuaUtätseigensGhaften 
der Rohmilch durch das GerÖt und auf Materialprüfungen des Ekadur-Werk­
stoffes des Pumpengehäuses. ' 

Der Effekt der Reinigung und Desinfektion der einzelnen mit Milch in Berlihrung 
kommenden Bauteile ist in Tabelle 3 dargestellt. [21 

Der Einfluß des Gerätes auf 'die mikrobiologischen und chemisch-physikalischen 
Qualitätseigenschaften der Rohmilch ist in Tabelle 4 aufgeführt. [1) 

Eine Geschmacksbeeinflussung der Milch durch die Werkstoffe des Vakuum­
stabilisierungsgerätes konnte nicht nachgewiesen werden [1]. 
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Tabelle 3 

Effekt der Reinigl!ng und Desinfektion - Qesamt:Restkeimbesatz 

Probenahmestelle 

Einlalifstutzen des Deckels 
Zwischenring-Einlaufweg 
Einl,aufstutzender Ventil platte ' 
Saugrohr 
Saugstutzen der Ventilplatte 
VentilpfCltte 
Metallplatte der Pumpenmembrqn 
Pumpenmembran 
Milchkanal der Ventilplatte, waagerecht , ' 
Milchkanal der Ventilplatte, senkrecht 
ZWi schenring-Auslaufweg 
Auslaufstutzendes Deckels 

Tabelle 4 

Keimbesatz/cm2 

Mittelwert Bereich 

14 7- 22 
22 8-36 
11 3-18 
2 0- 14 

?, 4- 16, 

4 0_ 12 
4 0- 12 

56 22-111 ., - "n 

17 0- ,55, 
38 9- 67 
14 52- 48 
9 0- 23 

Einflu~ auf die Qualilätsei~~n5chaften der Rohmilch 
:. j ": :. )·~·.i • . 

" :'.," 

Kennwert 

Gesamtkeimgehölt der Rohmilch/ml 
Kei mverme,hru ngsfa ktor 
Anteile des freien Fettes 
am,Gesamtfett % 
Gehalt an freien Fettsäuren 
mval/l00 g Fett " 

Stadium der Milchgewinnung 
unmittelbar unmittelbar 

, " , 
nach Verlassen ' 
des Euters 

35050 

10,82 

0,98 

nach Förderung , 
durch da~ Gerät 

77105 
, 2,2 , 

12,68 

1,12 ' 

Die Materialprüfung von drei ~erschiedene~ Ekadur-Charge~":ielgt> 'daß durch 
die Einwirkung einer ' l % igen Gebrauchslösung aus Trosilrn ~flüEig-komoi ' bel 
allen Werkstoffvarianten eine Verringerung der .Mittenrauhigke,!t, der Werklitoff-' 
oberfläche eintritt. [1] . 
Als milchwir!schaftlich günstigste der , drei Plastchargen ist Ekadur-rot einzu -:. 
schätien . 

.... 

3. Auswertung 
Das Vakuumstabilisierungsge'rät "Unistabil " ist zur Stabilisierung des Unter­
druckes am Euter während des Melkens einsetzbar. Durch den Einsatz des Ge­
rätes wird 'eine Melktechnik geschaffen, die die Vo/züge des Kannenmelkens mit 
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denen des Rohrmelkens verbindet.···Mit Hilfe des Vakuumstabilisierungsgerätes 
werden am Euter ähnlich gute Unterdruckve'rhältnisse wie beim Kannenmelken 
erzielt. G'rößere Unterdruckschwa'nkungen' om Euter, wie sie in konventionellen 
Rohrmelkanlagen ··durch ,das Anheben der Milch von Euterniveau auf Leitungs­
höhe und durch Pfropfenbildung ' in der Milchleitung auftreten und den Melk­
prozeß beeinträchtigen, werden ·dUrch ·das Gerät ausgeschlossen. Dadurch wird 
der Milchentzug beschleunigt und. somit eine Steigerung der,Arbeitsproduktivität 
e'rmöglicht. Die internationqlen Bestrebungen zur Erzielung stereotyper Melk­
b'edJngungen werden dur~hde~ ' Einsatz. des Gerätes hinsichtlich der Unterdruck­

verhältnisse weitgehend realisiert. 

a.' Q,er, Eins.otz,·.,des Gerätes ist bewnders solchen Betrieben .zu empfehlen, die auf 
- CFinq. · '~ß~tl~.gen..er Milchleistungen Schwierigkeite'1 bei~ Melken mit der kon-_ 

veNio'reJlen:.~ohrrnelkanlage haben. Für d iese Be~riebe ist das Vakuumstabili­
sierungsgerät ein wertvolles Rationalisierungsmittel zur Steigerung der Arbeits­
produktivität. Durch das Gerät wird der Einsatz von etwa sechs Melkmaschinen 
pro U;itun'gsstrang ermÖ'g~ich~.· 

B~(i~~r~~deiegung eine.r- Nutzungsdauer des Gerätes von 5 Jahren und einer 
täglichen Einsatzzeit von 8 Stunden sowie L6hnkosten von' 3,50 Mlh und einer 
Arbeitsproduktivität von 17 Kühen/AK'h bei einer durchschnittlichen Milchl~istung 
von 4000 kg/Kuh und Jahr werden die Verfahrenskosten der Milchgewinnung 
durch das' Gerät wie folgt ' belastet: 

Abschreibungskosten 
Instandhaltungskosten 
Lohnkosten (Pflegearbeiten) 
Verfa hrenskosten 

(Mi t Milchr 
(Mi t Milch) 
(Mit Milch) 
(Mit Milch) 

0,50 
0,43 
1,25 
2,18 

Diesen Kosten stehen die Vorteile eines schnellen und schonenden Milchent­
zuges gegenüber. 

Die Förderleistung der Membranpumpe ist abhängig von der Pulsationszahl des 
Pumppulsators und vom Unterdruck in der Milchleitung. Der im Betriebsbereich 
.erzielte Durchsatz. von etwa 3 kg/min ist ausreichend, um auch von Tieren mit 
hohem Minutengemelk die Milch sicher abzupumpen, ~umal durch den Sammel­
behälter eine genügend große Volumenreserve vorhanden ist. 

Während des Melkens ist die Funktion des Gerätes zu kontrollieren, insbesondere 
der MembrGlnpumpe, um ein ' Obersaugen der Milch in die Vakuumleitung zu 
vermeiden. . 

Der Luftverbrauch ist gegenüber der einfachen Melkmaschine durch den Einsatz 
von zwei Pulsatoren entsprechend höher. Der da'mit verbundene Unterdruck­
abfall im gesamten Vakuumleitungssystem von etvva 5 Torr pro Gerät ist bei der 
Einstellung des Regelventils zu berücksichtigen. Bei der Auswahl der Vakuum­
erzeuger 'ist der erhöhte Luftverbrauch zu beachten. 
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Wie die Ergebnisse zur Untersuchung des W irkungsgrades der Reinigung und 
Desinfektion zeigen, konnte das weiterentwickelte Gerät mit ausreichendem 

Wirkungsgrad maschinell gerein igt und desinfiziert werden. Nach Abschluß der 

Rei~igung und D·esinfektion waren der mittlere Keirnbesatz der meisten milch­
führenden Teile gering und die durchschnittliche bakteriologische Restverunreini­

gung der übrigen milchberüh'rten Flächen ·vertretbar. [2] 

Das weiterentwickelte Gerät entspricht der Forderung nach einer umfassenden 
maschinellen Reinigung und Desinfektion mit ausreichendem Wirkungsgrad, so 

da·ß aus miichhygienischer Sicht keine Einwände gegen den Einsatz erhoben 
werden . [2] 

S
Der dHandreinigUngSaufwan.d ist weiter zu senken (3 .. 'Z4 AvKmbin/Gerät). Ddie _ 

tan zeiten der ver.besserten Membranen reichen aus . ur er' esserung er 
Arbeitsquaiität des Gerätes sind einige fertigungstechnische Veränderungen 
erforderlich. 

Das betrifft vor allem die Befestigung der Stutzen und die Membranbefestigung . 

Als Material für das Pumpengehäuse sollte "Ekadur-rot" eingesetzt werden, das 
von den drei untersuchten Varianten aus miichwii-tschaftlicher Sicht am günstig­
sten ist. 

Die Weiterbearbeitung des Problemes der Unterdruckstabilisierung am Euter für 

konventionelle Rohrmelkanlagen sollte unter dem Aspekt einer arbeitswirtschaft­
lich günstigeren Lösung erfolgen. 
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4. Beurteilung 

Das Vakuumstabilisierungsgerät "UnistabiI" des VEB Kombinat Impulsa ist zur 
Vakuumstabilisierung am Euter beim Melken einseztbar. Durch den Einsatz des 
Gerätes werden milchflußbedingte Vakuumschwankungen im Milchleitungssystem 
vom Euter ,ausgeschlossen, ein 'schneller Milchentzug ermöglicht und der Einsatz­
bereich von Rohrmelkanlagen mit oben verlegten Milchleitungen mit Steigungen 
erweitert. 

Das Vakuumstabilisierungsgerät "UnistabiI" des VEB Kombinat Impulsa ist für 
den Einsatz als Rationalisierungsmittel 'für konventionelle Rohrmelkanlagen in 
der Landwirtschaft der DDR "gut geeignet". 

[1] H. Cersovsky und S. Neubert: Bericht über ,die milchwirtschaftliche Unter­
suchung des Vakuumstabilisierungsgerätes "Unistabil". 
Oranienburg, Dezember 1971 

[2] H. Cersovsky und S. Neubert: Information über die Ergebnisse der hygieni­
schen Nachprüfung der Vakuumstabilisierungseinrichtung "Unistabil". 
Oranienburg, 1972 (unveröffentlicht) 

e Potsdam-Bornim, den 1. Augu st 1972 

ZENTRALE PRUFSTElLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM-BORNIM 

gez. R. G 'ä t k e gez, R i pe k e 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

, Staatliches Komitee für Landtechnik und MTV 

- Der Vorsitzende -

gez. Dr. See man n 

Berlin, den 4. September 1972 

11 



FG 039-06-63-9,5 IV 1 18 1543 


